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1. Geltung
Alle unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen  ausschließlich auf der Grundlage dieser 
Verkaufs­   und   Lieferbedingungen.   Von   diesen   Bedingungen   abweichende   Regelungen, 
insbesondere   auch   Geschäftsbedingungen   des   Käufers,   werden   nur   durch   unsere 
schriftliche Bestätigung wirksam.

2. Vertragsabschluss
Die  in Prospekten oder ähnlichen Unterlagen enthaltenen und die mit einem sonstigen 
Angebot gemachten produktbeschreibenden Angaben wie Abbildung, Beschreibung, Maß­, 
Gewichts­,   Leistungs­   und   Verbrauchsdaten   sowie   Angaben   in   Bezug   auf   die 
Verwendbarkeit   von Geräten  für  neue  Technologien   sind  freibleibend,   soweit  sie  nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden.  Dies gilt   insbesondere für den Fall von 
Änderungen   und   Verbesserungen,   die   dem   technischen   Fortschritt   dienen.   Geringe 
Abweichungen   von   solchen  produktbeschreibenden  Angaben  gelten  als   genehmigt   und 
berühren nicht die Erfüllung von Verträgen, sofern sie für den Käufer nicht unzumutbar 
sind. An speziell ausgearbeitete Angebote hält sich der Verkäufer 4 Wochen gebunden. Der 
Käufer   ist   an   seinen   Auftrag   4   Wochen   gebunden.   Aufträge   bedürfen   zur 
Rechtswirksamkeit der schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Die Bindung des Käufers 
erlischt, wenn der Verkäufer den Auftrag nicht binnen 4 Wochen schriftlich bestätigt oder 
die bestellte Ware liefert. Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen sind nur gültig, 
wenn der Verkäufer sie schriftlich bestätigt.

3. Preise
Die   vereinbarten   Preise   verstehen   sich   ab   Auslieferungsort.   Der   Verkäufer   fakturiert 
ausschließlich   in   EURO.   Wir   sind   berechtigt,   jedoch   nicht   verpflichtet,   die   Ware   auf  
Rechnung des Käufers zu versichern, Fracht­ und kostenfreie Versendung erfolgt nur nach 
besonderer schriftlicher Vereinbarung. Zahlungen haben sofort nach Zugang der Rechnung 
ohne   Skonti   oder   sonstigen   Abzügen   zu   erfolgen.   Ein   Zurückhaltungsrecht   steht   dem 
Käufer nur zu, soweit es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. Der Käufer kann nur mit 
Gegenforderungen aufrechnen, die entweder unbestritten oder rechtskräftig sind.

4. Lieferung
Wir sind zu Teillieferungen berechtigt.  Liefertermine oder  ­fristen,  die verbindlich oder 
unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Schriftform. Gerät der Verkäufer in 
Verzug,   so   ist   die   Schadensersatzhaftung   im   Falle   gewöhnlicher   Fahrlässigkeit 
ausgeschlossen,   sofern   der  Verzug   nicht   auf  Verletzung   wesentlicher  Vertragspflichten 
beruht.   Setzt   der   Käufer   uns,   nachdem   wir   bereits   in   Verzug   geraten   sind,   eine 
angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser 
Nachfrist   berechtigt,   vom   Vertrag   zurückzutreten   oder   Schadenersatz   wegen 
Nichterfüllung zu verlangen, letzteres aber nur, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit   oder   im   Falle   leichter   Fahrlässigkeit   auf   der   Verletzung   wesentlicher 
Vertragspflichten beruht. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden einschließlich 
etwaiger  Mehraufwendungen  zu verlangen.   In  diesem  Fall  geht  auch die  Gefahr  eines 
zufälligen   Untergangs   oder   einer   zufälligen   Verschlechterung   der   Kaufsache   in   dem 
Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät.

5. Versand und Gefahrübergang
Die Gefahr ­ auch bei frachtfreier Lieferung ­ geht auf den Käufer über, sobald die Sendung 
an die den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung 
die   Geschäftsräume  des   Verkäufers   verlassen  hat.   Wird   der   Versand   auf   Wunsch  des 
Käufers verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf ihn über. 
Auf Wunsch des Käufers werden Lieferungen in seinem Namen und auf seine Rechnung 
vereinbart.

6. Zahlung
Soweit keine besonderen Vereinbarungen getroffen sind, wird jede Rechnung sofort nach 
Zugang beim Käufer fällig und ist ohne Abzug zu zahlen. Der Verkäufer behält sich vor, 
Bestellungen nur gegen Vorauskasse auszuführen. Wechsel oder Schecks werden nur nach 
vorheriger  Vereinbarung  und ausschließlich zahlungshalber  angenommen.  Diskont­  und 
Wechselspesen gehen zu Lasten des Käufers und sind sofort fällig. Bei Überschreiten von 
Zahlungszielen   oder   bei   Verzug   können   Verzugszinsen   in   Höhe   von   5%   über   dem 
jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer 
verlangt   werden.   Der   Käufer   ist   zur   Aufrechnung   nicht   berechtigt,   wenn   die 
Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist.

7. Eigentumsvorbehalt
Alle unsere Lieferungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt.  Im kaufmännischen Verkehr 
geht das Eigentum an der Kaufsache erst beim Eingang aller Zahlungen aus der laufenden 
Geschäftsbeziehung   mit   dem   Käufer   über.   Vor   dem   Übergang   des   Eigentums   ist   die 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Ware untersagt. Eine Weiterveräußerung ist 
nur   im   Rahmen   eines   ordnungsgemäßen   Geschäftsganges   gestattet.   Für   den   Fall   der 
Weiterveräußerung   der   Vorbehaltsware   tritt   der   Käufer   bereits   jetzt   seine 
Kaufpreisforderung gegen den Erwerber in voller Höhe an uns ab. Ist der Käufer mit einer 
Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, stellt er seine Zahlungen ein und ergeben sich sonst 
berechtigte Zweifel an seiner Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit, so ist er nicht mehr 
berechtigt,  über die Ware zu verfügen.  Wir können in einem solchen Fall  vom Vertrag 
zurücktreten   und/oder   die   Einziehungsbefugnis   des   Käufers   gegenüber   dem 
Warenempfänger   widerrufen.   Wir   sind   dann   berechtigt,   Auskunft   über   die 
Warenempfänger   zu   verlangen,   diese   vom   Übergang   der   Forderung   auf   uns   zu 
benachrichtigen und die Forderung des Käufers gegen die Warenempfänger einzuziehen. 
Während der Dauer des Eigentumsvorbehalts ist die in unserem Eigentum stehende Ware 
vom Käufer gegen Feuer, Wasser, Diebstahl und Einbruchdiebstahl zu sichern. Die Rechte 
aus dieser Versicherung werden an uns abgetreten. Wir nehmen diese Abtretung an.

8. Gewährleistung
Der Verkäufer gewährleistet, dass die Produkte frei von Fabrikations­ und Materialmängeln 
sind;   die   Gewährleistungsfrist   beträgt   für   alle   b2bc­IT   Solutions   Jörg   Pachale   ­   PCs 
(Komplettsysteme)   und   alle   übrigen   Waren   und   Leistungen   6   Monate.   Die 
Gewährleistungsfrist   beginnt   mit   dem   Lieferdatum.   Werden   Betriebs­   oder 
Wartungsanweisungen   des   Verkäufers   nicht   befolgt,   Änderungen   an   den   Produkten 
vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht den 
Originalspezifikationen entsprechen, so entfällt jede Gewährleistung. Im Falle des Verkaufs 
gebrauchter Gegenstände sind Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen. Der Käufer muss 
dem   Verkäufer   Mängel   unverzüglich,   spätestens   jedoch   innerhalb   einer   Woche   nach 

Eingang  des   Liefergegenstandes   schriftlich  mitteilen.  Mängel,   die   auch  bei   sorgfältiger 
Prüfung   innerhalb   dieser   Frist   nicht   entdeckt   werden   können,   sind   dem   Verkäufer 
unverzüglich   nach   Entdeckung   schriftlich   mitzuteilen.   Im   Falle   des   Barkaufs   ist   der 
Zahlungsbeleg   bei   Geltendmachung   von   Gewährleistungsansprüchen   unbedingt 
vorzulegen.   Im   Falle   einer   Mitteilung   des   Kunden,   dass   die   Produkte   nicht   der 
Gewährleistung entsprechen, verlangt der Verkäufer nach seiner Wahl, dass
a) das schadhafte Teil bzw. Gerät zur Reparatur und anschließender Rücksendung an den 
Verkäufer geschickt wird;
b)   der  Käufer   das   schadhafte  Teil  bzw.  Gerät   bereithält   und  ein  Servicetechniker   des 
Verkäufers zum Käufer geschickt wird, um die Reparatur vorzunehmen.
Falls der Käufer verlangt, dass Gewährleistungsarbeiten an einem von ihm bestimmten Ort 
vorgenommen werden, kann der Verkäufer diesem Verlangen entsprechen, wobei unter die 
Gewährleistung   fallende   Teile   nicht   berechnet   werden,   während   Arbeitszeit   und 
Reisekosten   zu   den   Standardsätzen   des   Verkäufers   zu   bezahlen   sind.   Schlägt   die 
Nachbesserung   nach   angemessener   Frist   fehl,   kann   der   Käufer   nach   seiner   Wahl 
Herabsetzung   der   Vergütung   oder   Rückgängigmachung   des   Vertrages   verlangen.   Eine 
Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. Gewährleistungsansprüche gegen den 
Verkäufer stehen nur dem Käufer zu und sind nicht abtretbar. Die vorstehenden Absätze 
enthalten   abschließend   die   Gewährleistung   für   die   Produkte   und   schließen   sonstige 
Gewährleistungsansprüche aus.

9. Produkthaftung
Für Fehler an den Liefergegenständen haftet der Verkäufer ausschließlich gemäß Ziffer 8 
dieser Bedingungen.

10. Haftungsbeschränkung
Schadenersatzansprüche   aus   Unmöglichkeit   der   Leistung,   aus   positiver 
Forderungsverletzung,   aus   Verschulden   bei   Vertragsabschluss   und   aus   unerlaubter 
Handlung   sind   sowohl   gegen   den   Verkäufer   als   auch   gegen   dessen   Erfüllungs­   bzw. 
Verrichtungsgehilfen   ausgeschlossen,   soweit   nicht   vorsätzliches   oder   grob   fahrlässiges 
Handeln vorliegt.

11. Rücksendung
Mit   Rücksendung   gelieferte   Ware   wird   nur   innerhalb   der   vereinbarten   Rückgabefrist 
zurückgenommen.   Rücksendungen   sind   auf   Kosten   und   Gefahr   des   Rücksendenden 
durchzuführen.  Nicht oder nicht ausreichend frankierte  Rücksendungen oder solche bei 
denen   die   Rücksendekosten   nicht   vom   Rücksendenden   bezahlt   und   vom 
Rücksendeempfänger angefordert werden, werden von diesem nicht angenommen.

12. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Für diese Geschäftsbedingung und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer 
und   Käufer   gilt   das   Recht   der   Bundesrepublik   Deutschland.   Soweit   der   Käufer 
Vollkaufmann i.S. des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich­rechtliches  Sondervermögen   ist,   ist  Langen  ausschließlicher  Gerichtsstand   für 
alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.

13. Software
Für die Lieferung von Software gelten darüber hinaus die dem Datenträger beiliegenden 
oder   auf   diesem   befindlichen   Bedingungen.   Der   Käufer   erkennt   die   Geltung   dieser 
Bedingungen   entsprechend   der   dem   Datenträger   beiliegenden   oder   auf   diesem 
befindlichen   Bedingungen   ausdrücklich   an.   Der   Käufer,   der   die   Bedingungen   nicht 
anerkennen   will,   hat   die   ungeöffneten   Datenträger   mit   allen   zugehörigen   Teilen 
unverzüglich an uns zurückzugeben, oder die Software unverzüglich zu löschen, falls diese 
bereits auf der Festplatte des Computers installiert wurde.

14. Sonstige Vereinbarung
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingung ganz oder teilweise unwirksam 
werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bedingungen dadurch nicht berührt.
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